
Havelstoff Projekt in Premnitz, 
Brandenburg
Ein gemeinsames Projekt der 
Neue Energien Premnitz GmbH & Plagazi AB 
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Havelstoff Projekt in Premnitz, 
Brandenburg 

Das Problem
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Der Lösungsansatz

200 Millionen Tonnen Abfall1 werden jedes Jahr in Europa 
verbrannt oder deponiert, was zu 95 Millionen Tonnen 
CO2-Emissionen allein durch Verbrennung führt.2

1) World Bank Report: ‘What A Waste 2.0’    2) Grist, 2021. In Europe, a backlash is growing over incinerating garbage 02

Der Plagazi Prozess ermöglicht die zirkuläre Verwertung 
von unterschiedlichen Abfallstoffen durch die Wandlung 
unterschiedlicher Abfallströme in brennstoffzellenfähigen 
Wasserstoff und speicherbares CO2.

H2 kann fossile Kraftstoffe und 
Industrieprozesse ersetzen 
CO2 und in unterschiedlichen 
Industrieanwendungen verwendet 
(z.B. Kunstoffproduktion) oder 
geologisch gespeichert werden 
(CCS*) 

Vermeidung von 
Abfallverbrennung und -deponie

Recycling via Plagazis 
patentiertem Plasma 
Vergasungsprozess

Produktion von zirkulärem H2 
und flüssigem, speicherbaren 
CO2

Auto-Shredder-
Abfälle (ASR)

Medizinische 
Abfälle

Windrotor- 
blätter Biogene Abfälle

Gemischte 
Kunststoffabfälle
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Die Alleinstellungsmerkmale des Plagazi 
Abfall-zu-H2 Prozesses

1) CCS = Carbon Capture & Storage   2) https://environment.ec.europa.eu/topics/waste-and-recycling/waste-framework-directive_en   

Unübertroffene Abfall-Einsatzflexibilität: 
Im dynamischen Umfeld der Waste-to-Energy Prozesse sticht der Plagazi Vergasungsprozess aufgrund der einzigartigen Plasmabogentechnologie hervor, welche 
Temperaturen von bis zu 10.000 °C erreicht. Diese innovative Lösung ermöglicht die Verwertung von unterschiedlichen Abfallmaterialien, von aschehaltigem Abfall 
bis hin zu gefährlichen Abfällen, sowie energiereichen Abfällen wie gemischtem Kunstoff, Autoreifen und medizinischen Abfällen. 

Extern verifizierte Möglichkeit der Wasserstoffproduktion mit negativem CO₂-Fußabdruck : 
Das global tätige Zertifizierungsunternehmen DNV hat dem Plagaziprozess einen negativen CO₂-Fußabdruck sowie die Erfüllung der Vorgaben der 
Erneuerbare-Energien-Richtlinie (REDIII) bescheinigt.

Hohe Energieeffizienz ermöglicht kompetitive Produktionskosten:
Der Prozess hat einen externen Elektrizitätsbedarf von lediglich 20% (<10kwH/kg H₂) gegenüber bestehenden Elektrolyseverfahren. Diese Effizienz ermöglicht 
Produktionskosten, die unterhalb der bestehenden kohlenstoffarmen Wasserstoffproduktionspfaden (Dampf-Methan-Reformierung inc. CCS1, Elektrolyse) liegen. 

Reduzierte Umweltbelastung: 
Der Anlagenbetrieb wird die Umgebung keinen toxischen Nebenprodukten wie Dioxinen, Furanen oder PFA aussetzen, die eine Herausforderung für bestehende 
Verbrennungsanlagen darstellen. Zudem kann der Prozess gefährliche Abfälle verarbeiten, welche aktuell Umweltschäden verursachen (z.B. Grundwasserbelastung).
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Abfall ‘Upcycling’: Von der Deponie/Verbrennung hin zu chemischem Recycling:
Die Anlage revolutioniert Abfallmanagementpraktiken durch thermochemisches Recycling von Abfallströmen, die aktuell in Verbrennungsanlagen bzw. Deponien 
verwertet werden. Somit werden die Abfallströme einer hochwertigeren Verwertungsform im Sinne der Abfallpyramide2 zugeführt. Der Prozess wird Wasserstoff, 
CO₂, ein Metallgemisch und Schlacke aus den verwendeten Abfallstoffen zurückgewinnen. 

Hohe Ressourceneffizienz (Cold-Gas-Efficiency):
Die einzigartige plasmabogenbasierte Vergasungstechnologie ermöglicht eine höhere Synthesegasausbeute (und somit Wasserstoffausbeute) als kompetitive 
Vergasungsverfahren wie z.B. Pyrolyse. 
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Die Technologie ermöglicht die Wandlung diverser Abfälle in Synthesegas 
und anschließender Aufwertung in Wasserstoff und speicherbares CO2
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VIDEO des Plagazi Prozesses: https://www.youtube.com/watch?v=ahh0i7nYuwI

22.000 t Abfall

Elektrizität
Metallgemisch & 
verglaste Schlacke

Sauersto�

Wasser

Bis zu 100% der erforderlichen 
Wärmeenergie werden intern 
gewonnen 

Bis zu 4.000 t 
Wassersto� 

Bis zu 55.000 t  
speicherbares, 
�üssiges CO2 

Synthesegas
CO + CO2 + H2

Plasmareaktor

VERGASUNGSPROZESS

Abfälle werden 
Temperaturen von           

>3.000 °C ausgesetzt, 
um das Material auf 
das atomare Level 
herunterzubrechen

WANDLUNGSPROZESS

Das Synthesegas wird 
durch Wasserdampfzugabe 

in H2 and CO2 
gewandelt und danach 
gespeichert. Der Prozess 

nutzt konventionelle 
Industriegas-technologien. 

KÜHLUNGS- UND 
REINIGUNGSPROZESS

H2

Es fallen keine gefährlichen Nebenprodukte an. Die Anlage wird gemäß striktester Industrieemissions- und gesetzlicher Anforderungen betrieben. 
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Operative Erfahrungen der Kerntechnologie seit 2011

Mehr als 20 Abfallströme getestet

Die kommerzielle Einsatzfähigkeit wurde durch die 
Ingenieurbüros SWECO & Petrofac als unabhängige Dritte 
bestätigt 

Plagazi hat ein exklusives Vermarktungsrecht für die 
InEnTec-Technologie für den Abfall-zu-Wasserstoffprozess in 
Europa

Die InEnTec Colombia Ridge (ICR)
Anlage in Oregon, US



Am Standort der alten Viskose in Premnitz, Brandenburg soll Deutschlands 
erste Anlage entstehen, die Abfälle in Wasserstoff wandelt  
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Die Neue Energien Premnitz GmbH, ein JV der Richter 
Recycling GmbH, wurde 2014 gegründet, mit dem Ziel der 
Begleitung der Sanierung der „Viskose“ in Premnitz und 
anschließender Revitalisierung der Industriefläche durch 
Ansiedlung eines innovativen Industrieunternehmens.

Die Landesentwicklungsgesellschaft des Landes Brandenburg 
unter Beteiligung der Stadt Premnitz hat das Grundstück 
zwischen 2015 - 2018 mit einem Gesamtaufwand von 
13 Millionen € saniert. 

44.000 t nicht-recycelbarer Abfall

56 GWh Netzstrom

7.800 t Wasserstoff

109.000 t speicherbares CO₂

Damit können 180.000 
LKW vollgetankt oder die 
Wärmeanforderungen von 2 
Stahlwerken gedeckt werden

Die Projektentwickler

Vereinfachter Projektumfang (Kennzahlen auf Jahresbasis) 
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Meilensteine & Schlüsselereignisse der letzten Monate
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Die fortgeschriebene 
deutsche 
Wasserstoffstrategie 
berücksichtigt 
‘Waste-to-Hydrogen’ 
als eine Kerntechnologie 
für den Aufbau der 
Wasserstoffwirtschaft.

Grundsatzvereinbarung 
zum gemeinsamen Projekt 
in Premnitz von Plagazi und 
neue Energien Premnitz. 

Persönliche Vorstellung 
des Projektes beim 
Ministerpräsienten des 
Landes Brandenburg 
Dr. Dietmar Woidke.

Plagazi sichert sich eine 
‘toe-hold’ Investition vom 
Green Growth Fund 2 
(GGF2) von Wermuth 
Asset Management. Es 
besteht die Absicht,
weiteres Kapital im Rahmen 
des ‘Clean Industrialization 
Fund’ zu einem späteren 
Zeitpunkt zu investieren.  

Plagazi schließt neue 
Partnerschaften mit 
den Transport und 
Logistikexperten Samat und 
Litra AS für den Transport 
und das Handling von
CO₂ and H₂.

Premnitz Hydrogen Park 
SPV stellt mit Hilfe von 
Sweco einen ‘Fahrplan’ 
für das BimSCHG 
Genehmigungsverfahren 
zusammen.

Plagazi unterschreibt 
einen Kooperationsvertrag 
für Projekt- und 
Finanzierungberatung 
mit der Europäischen 
Investitionsbank (EIB)

Wasserstofftour sowie 
Gespräch mit dem 
Wirtschaftsminister 
Professor Dr. Jörg 
Steinbach zur Teilnahme 
an der Roadmap Net 
Zero Industry Act

Plagazi wird als einer von 
45 Innovationsführern im 
Bereich Kunststoffrecycling
ausgewählt.

Hydrogen Europe und 
Tech Tour nominieren 
Plagazi als eine der 
25 versprechendsten 
Wasserstofffirmen in 
Europa (Tech 25).

Plagazi wird ausgewählt 
als einer von 9 Finalisten 
des  E-Prize von e-on und 
gewinnt den Publikumspreis. 

Persönliches Gespräch mit 
dem SPD Generalsekretär 
in Premnitz.

Teilnahme auf Einladung 
am Branchenabend 
Wasserstoff des Deutschen 
Bundestag.

Gespräch mit der 
Landtagsabgeordneten 
Katja Poschmann zur 
weiteren Projektentwicklung.

Plagazi und der 
strategische EPC-Partner 
Petrofac stellen 
die vorläufigen 
Vorprojekt/FEED-Arbeiten 
für den Blueprint der 
Plagazianlage fertig. 



Derzeitige Projektstruktur

*Die Premnitz Hydrogen Park SPV GmbH ist aktuell zu 70% in Besitz der Neue Energien Premnitz und zu 30% der Plagazi AB (publ) 

Abfall
Fremdkapital

Betrieb- & Serviceverträge Service- & Garantieverträge

Design- & Bauverträge Anlagenkonstruktion & -integrationVorprojekt Kommerzielles & Vertragsmanagement

Umweltrechtliche Genehmigungen (BimschG)

Versorgungen & Nebenmaterialen

Grundstücksverträge

Fernwärme

Kohlenstoffdioxid (CO2)

Wasserstoff (H2)

Schlacke/Metallmix 

Projekt EK

SPV Premnitz Hydrogen Park GmbH*

Vorprojekt (FEED)
Bauphase (EPC) 

Betrieb

Produktabnahme

Finanzierung
Abfallbereitstellung

Genehmigungen & Infrastruktur
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und andere...



Kennzahlen Finanzmodell

*Die Premnitz Hydrogen Park SPV GmbH ist aktuell zu 70% in Besitz der Neue Energien Premnitz und zu 30% der Plagazi AB (publ) *Carbon Capture & Storage 

Anzahl Vergasungslinien

Jährlicher Abfalldurchsatz 

CCS* Anteil an gespeichertem CO2 

Projektzeitraum

Wasserstoffproduktion

Aufgefangenes, flüssiges CO2 

Extern nutzbare Prozesswärme 

Vitrifizierte Schlacke & Metalle

Projektumsatz – Jahr 2

Produktionskosten des Wasserstoffs (inkl. Rohstofferträge)

Projektrendite – IRR -> Subventionen 0%/20%/80%

Neugeschaffene Arbeitsplätze

Wasserstoffverkaufspreis Jahr 1

Elektrizitätskosten

Kapitalinvestition (CAPEX)

CCS*-Kosten (Transport & Sequestrierung)

7 €/kg

0,12 €/kWh

144 Mio. €

75 €/t

2

44.000 (t/Jahr)

70%

20 Jahre

Operative Annahmen

Finanzielle Annahmen

Anlagenprodukte (jährliche Produktion)

Finanzkennzahlen

62,5 Mio. €

3,63 €/kg H2

17% / 20% / 59%

50-100

7.900 (t/Jahr)

109.000 (t/Jahr)

45,8 GWh

4.900 (t/Jahr)
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Projektzeitplan – ca. 3 Jahre

Kauf Projektgrundstück 

Plagazi Machbarkeitsstudie

Scoping-Termin & Vorantragskonferenz mit dem Landesamt für Umwelt (LFU)

Floristisch-Faunistische Erfassungen (~8 Monate) 

Bieterverfahren zur Auswahl eines umweltrechtlichen Beraters für die notwendigen Genehmigungen 

Zusammenstellung eines Fahrplans für die umweltrechtlichen Genehmigungen (SWECO)  

8 Monate

Projektentwicklungs-Phase GU-Phase

Aktueller Projektstand 5 Monate 21 Monate 3 Monate 20+ Jahre

Vorprojekt (FEED) & 
Zusammenstellung der 

Genehmigungsunterlagen

Machbarkeits- 
untersuchungen

Überprüfung des Umwelt-
genehmigungsantrags

Detailliertes Engineering, 
Beschaffung und Bau, 
(Vor-)Inbetriebnahme

Inbetrieb-
nahme

In Betrieb

Produktionsbeginn
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Ökologischer Mehrwert 
Enorme Reduzierung des Treibhausgases CO₂ – Ein Vergleich mit dem Flugverkehr 

Das Havelstoff Projekt reduziert 109.000 t CO2 Emissionen

Dies entspricht den CO2-Emissionen von ca. 174* Hin- und Rückflügen von Berlin nach New York
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Gesuchte Projektinvestitionen

Projektentwicklungskosten bis zur Erreichung der Projektbankability: 7,1 Mio. €

Möchten Sie Teil des Projektes werden, welches aus wirtschaftlichen, 
klimatechnischen und ökologischen Aspekten attraktiv ist?

Investitionsbedarf 

144 Mio. € 

?

Pro
jektrenditen von 17-59%

bei Subventionen vonrespektive 0-80%
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Ansprechpartner

Rita Dominiak
Projektmanagement

Premnitz Hydrogen Park GmbH 

Rita.Dominiak@icloud.com

RA Christian Gerstädt, MBA 
Geschäftsführer 

Premnitz Hydrogen Park GmbH
Neuen Energien Premnitz GmbH

chg@ra-gerstaedt.de

Leonard Kemper
Finanzdirektor 

Plagazi AB

Leonard.Kemper@plagazi.com

Michael Engsted
Geschäftsführer

Premnitz Hydrogen Park GmbH

Michael.Engsted@plagazi.com
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Anhang
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CO₂-Lebenszyklusanalyse von DNV
DNV hat verifiziert, dass der produzierte Wasserstoff einen negativen CO₂-Fußabdruck hat und als 
REDIII*-konformer Kraftstoff zertifiziert werden kann.

*EU Renewable Energy Directive (EU Erneuerbare Energien Richtlinie)   /  **CCU = Carbon Capture & Usage; CCS = Carbon Capture & Storage 
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Technologiebegleitpotenzial zu den nationalen 
Wasserstoffzielen Deutschlands

Verbrannter Abfall

Verbrannter Abfall

92 Anlagen
~6,5 Mrd. EUR CapEx

55%  
der für 2030 

prognostizierten 
Wasserstoffnachfrage 

Deutschlands3

Auto-Shredder Abfälle, 
Windrotorblätter 

Sekundarbrennstoff aus Abfall 
(RDF), Ersatzbrennstoff (SRF)

European Parliament - https://bit.ly/3XcsHMQ / Eurostat - https://bit.ly/3Ti9hor / Clean Energy Wire - https://bit.ly/3TjfReD   2)   NABU - https://bit.ly/4d5IPp7   3) Bundesministerium für Bildung und Forschung - https://bit.ly/4gbEtQa1)

Verwertung nicht-recycelbarer Abfälle Profitable H2 Produktion mit CO2 Einspeicherung Erreichte Ziele

0,33 Mio. t/y H2

 �& 5 Mio. t/y 
gespeichertes CO2

1,24 Mio. t/y H2  
& 21 Mio. t/y 

eingespeichertes CO2

414 Anlagen
~29 Mrd. EUR CapEx

9.100.000 

Tonnen/Jahr2

2.020.000 
Tonnen/Jahr1
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= 1.57 Mio. t/y H2 & 
26 �Mio. t/y gespeichertes CO2


